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Geschwister-Scholl-Straße freigegeben

v. l. n. r.: Gert Ullrich (ehem. Bauamtsleiter Stadt Heidenau), Erste Beigeordnete Marion
Franz, Stadtrat Volker Bräunsdorf, Herr Pilz und Herr Lauber von der ARGE Heinrich
Lauber GmbH&Co.KG/STRABAG AG Direktion Sachsen und Bürgermeister Jürgen
Opitz bei der feierlichen Freigabe der Geschwister-Scholl-Straße, Foto: Stadt Heidenau

Nach Beendigung der 10-monatigen Ka-
nal- und Straßenbauarbeiten konnte am 
29. Mai die Geschwister-Scholl-Straße
wieder für den Verkehr freigegeben wer-
den. Damit ist eine für Heidenau wichtige
Hauptverkehrsstraße wieder befahrbar.
Dank der Erhöhung der Durchfahrtshö-
he ist die Geschwister-Scholl-Straße
nun auch für den Schwerlastverkehr
tauglich. Dadurch wird die Strecke am
Nordbahnhof entlastet und für eventuelle
Katastrophenfälle wurde eine Ausweich-
strecke geschaffen. Im August letzten
Jahres startete die Baumaßnahme mit
Gesamtkosten in Höhe von ca. 2,3 Millio-
nen, nachdem die Kanal-, Tief- und Stra-
ßenbauarbeiten im Juni 2014 durch den
Stadtrat beschlossen wurden. Betroffe-
ne Grundstückseigentümer, Mieter und
Bewohner wurden bereits im November
2013 in einer Informationsveranstaltung
über die geplante Baumaßnahme unter-
richtet. Die Kanalverlegung erfolgte vom
Anbindepunkt in der Schmiedestraße
über die Pirnaer Straße bis zur Anbindung
im Bereich der S172 in offener Bauweise
bis in einer Tiefe von 5,5 m. Lediglich im
Bereich der Bahnbrücke musste der Ka-
nal technologisch bedingt in geschlosse-
ner Bauweise mittels Spezialbohrverfah-
ren verlegt werden.
Der vorhandene Kanal wurde damit auf
ca. 365 m Länge neu verlegt und der alte
Kanal zum Teil abgebrochen. Mit dem
neuen, größeren Kanal wird eine bessere
hydraulische Auslastung des Heidenauer
Kanalsystems erreicht.
Der grundhafte Ausbau der Geschwister-
Scholl-Straße auf dem Abschnitt von

Stadtteilbüro Mügeln informiert

Für 2015 können wieder Mittel aus dem 
Verfügungsfonds „Soziale Stadt“ für Pro-
jekte beantragt werden. Gefördert werden 
Aktionen die das Stadtteilleben berei-
chern, das Wohnumfeld verbessern oder 
nachbarschaftliche Kontakte und Begeg-
nungen ermöglichen.
Wenn Sie Unterstützung bei der Beantra-
gung auf Förderung im Rahmen des Ver-
fügungsfonds „Soziale Stadt“ benötigen, 
können Sie sich gern mit dem Stadtteil-
büro in Verbindung setzen.
Am 02.07.2015 trifft sich der Stadtteilrat 
Mügeln um 19.00 Uhr in den Räumen der 
Christuskirche Heidenau auf der Rathaus-

straße 6. Folgende Punkte stehen auf der 
Tagesordnung:
1. „Gemeindezentrum Kirchgemeinde

Christuskirche“-Aktueller Stand
2. Vorstellung Projekt „Jugend stärken

im Quartier“
3. Informationen zu Projekten und Anfragen
4. Städtebautag 2016
5. Informationen zu Neuerungen Pro-

gramm „Soziale Stadt“
6. Rundgang/Ausklang Christuskirche

Außerdem werden wieder Fragen beant-
wortet und natürlich Ideen für das Wohn-
gebiet Mügeln entgegengenommen. Bei 

Interesse sind Sie recht herzlich eingela-
den.
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der Hauptstraße (S 172) bis zur Pirnaer 
Straße wurde zum einen wegen des sehr 
schlechten Zustandes vor dem Ausbau 
erforderlich. Zusätzlich wurde die Stra-
ßenachse so abgesenkt, dass in Zukunft 
Fahrzeuge mit 4 m Höhe die Bahn prob-
lemlos unterqueren können.
Im Rahmen der Gesamtmaßnahme wur-
de zusätzlich auf der gesamten Länge 
die Brauchwasserleitung der Fluorchemie 
Dohna mit erneuert. 
Durch die Technische Dienste Heidenau 
GmbH erfolgte die Neuverlegung einer 
Fernwärmeleitung von der Pirnaer Straße 
bis zur S 172 ebenfalls im Rahmen der 
Gesamtbauzeit.

Die Fußwege auf beiden Straßenseiten 
haben einen neuen Belag aus Pflaster 
erhalten. Auch die Straßenbeleuchtung 
wurde von der Pirnaer Straße bis zur  
S 172 neu errichtet. In Richtung S 172 
wurden Parkstellflächen vor dem Wohn-
haus und in der Gegenrichtung zwischen 
der Einfahrt zum Möbelhaus und der 
Bahnunterführung eingerichtet.
Der Kanal- und Straßenbau wurde von 
der ARGE Heinrich Lauber GmbH & 
Co.KG/STRABAG AG Direktion Sachsen 
aus Coswig durchgeführt. 
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